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See the notice on TED website

700283-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von medizinischen Laboratorien – Versorgung mit 
Labordiagnostik (Laboroutsourcing)
OJ S 196/2026 09/10/2026
Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche Bekanntmachung als Aufruf zum 
Wettbewerb – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Städtische Kliniken Mönchengladbach GmbH
E-Mail: ausschreibung-labor@ubc.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrolliertes öffentliches 
Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Versorgung mit Labordiagnostik (Laboroutsourcing)
Beschreibung: Die Städtische Kliniken Mönchengladbach GmbH beabsichtigt, den Betrieb des 
Vor-Ort-Labors inklusive des Managements des Blutdepots (Transfusionsmedizin) am 
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt an einen externen Dienstleister zu vergeben 
(Laboroutsourcing). Gegenstand ist die Sicherstellung der Notfall- und Routineanalytik im 
Rahmen einer Gerätestellung und Versorgung mit Diagnostika durch einen externen 
Dienstleister über eine Vertragslaufzeit von 72 Monaten mit zweimaliger Verlängerungsoption 
um jeweils 12 Monate. Darüber hinaus sind die ärztlichen Laborleistungen (Facharztlabor) aus 
den Kapiteln M III und IV der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ), die nicht im Vor-Ort-Labor 
erbracht werden, zeitgerecht und qualitätsgesichert im Fremdversand zu erbringen. Die 
Laborleistungen des Auftraggebers (Vor-Ort-Labor und Facharztlabor) belaufen sich 
insgesamt auf ca. 135 Mio. GOÄ-Punkte pro Jahr.
Kennung des Verfahrens: 357d3614-e6c8-4ea6-b0be-474840b365b9
Interne Kennung: SKMG-LAB26
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 85145000 Dienstleistungen von medizinischen Laboratorien
Zusätzliche Einstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte, 33696500 
Laborreagenzien, 38000000 Laborgeräte, optische Geräte und Präzisionsgeräte (außer 
Gläser)

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hubertusstraße 100  
Stadt: Mönchengladbach
Postleitzahl: 41239
Land, Gliederung (NUTS): Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt (DEA15)

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/700283-2026
mailto:ausschreibung-labor@ubc.de
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Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: A) Objektive Teilnahmeregeln und -kriterien: Die Vergabestelle 
macht von der Möglichkeit des § 51 VgV, die Anzahl der geeigneten Bewerber / 
Bewerbergemeinschaften zu begrenzen, keinen Gebrauch. Alle Bewerber / 
Bewerbergemeinschaften, die ihr Interesse form- und fristgerecht bekundet haben sowie nach 
den Ausführungen dieser Bekanntmachung, das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit und die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit nachgewiesen haben, werden zur Angebotsabgabe aufgefordert. B) Ablauf 
des Verfahrens 1) Phase Interessenbekundung: Interessenten müssen ihr Interesse per Email 
an die genannte Kontaktstelle bekunden. Die Interessenbekundung als Bewerber-/ 
Bietergemeinschaft ist bereits in dieser 1. Phase möglich, aber nicht zwingend. In diesem Fall 
sind die Mitglieder sowie das vertretungsberechtigte Mitglied mit der Interessensbekundung zu 
benennen (siehe auch nachstehend zur 2. Phase Interessensbestätigung). Die Einreichung 
eines Teilnahmeantrags/ einer Interessensbestätigung ist in dieser Phase nicht erforderlich. 
Es erfolgt keine gesonderte Auftragsbekanntmachung mehr (§ 38 Abs. 4 VgV). Lediglich die 
Unternehmen, die form- und fristgerecht eine Interessenbekundung übermittelt haben, werden 
am weiteren Verfahren beteiligt (§ 52 Abs. 2 VgV). Der Interessent trägt das Risiko der 
fristgerechten Übermittlung der Interessenbekundung. 2) Phase Interessensbestätigung: Nur 
diejenigen Unternehmen, die form- und fristgerecht ihr Interesse bekundet haben, erhalten 
Zugang zu den vollständigen finalen Vergabeunterlagen und werden zur Abgabe eines 
Teilnahmeantrages(Interessensbestätigung) aufgefordert werden. Weitere/sonstige 
Unternehmen sind nicht zur Teilnahme am Verfahren berechtigt. Soweit noch keine 
Interessensbekundung als Bewerber-/ Bietergemeinschaft in der 1. Phase erfolgt ist, kann 
eine Bewerber-/Bietergemeinschaft auch noch nach Aufforderung zur Interessensbestätigung 
bis zur Abgabe der Teilnahmeanträge zulässig gebildet werden. In diesem Fall darf jedoch 
eine Bewerber-/Bietergemeinschaft nur noch zwischen Unternehmen gebildet werden, die 
auch ihr Interesse zuvor in der 1. Phase bekundet haben. Die Aufforderung zur 
Interessensbestätigung beinhaltet alle notwendigen Informationen zur Erstellung des 
Teilnahmeantrages. Aufgrund der Veröffentlichung einer Vorinformation als Aufruf zum 
Wettbewerb werden die Dokumente mit der Aufforderung zur Interessensbestätigung 
elektronisch zur Verfügung gestellt oder eine Internetadresse angegeben, unter der die 
elektronischen Dokumente abgerufen werden können. 3) Phase Angebotsphase: Nur 
diejenigen Bewerber, die den Teilnahmewettbewerb erfolgreich durchlaufen haben, werden 
vom AG zur Angebotsabgabe aufgefordert. C) Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Kommunikation im Vergabeverfahren grundsätzlich elektronisch erfolgt. Die Auftraggeberin 
behält sich jedoch vor, im Einzelfall andere Kommunikationswege vorzugeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: EU-Sanktionsregelung mit Bezug zu Russland: 
Ausschlussgründe nach Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 
1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022. Die den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung hierzu ist mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. 
Ausschlussgründe gemäß § 124 Abs. 2 i.V.m. § 21 i. V. m. § 23 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 
MiLoG, § 21 SchwarzArbG und § 22 LkSG
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Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, 
§ 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen 
beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird 
ausgeschlossen, wenn keine oder keine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 
GWB nachgewiesen werden kann und der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 
Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 
GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 
123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen 
beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird 
ausgeschlossen, wenn keine oder keine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 
GWB nachgewiesen werden kann und der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 
Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Betrug: Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 
3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Korruption: Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 
2, 3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingender Ausschlussgrund, § 42 
Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine ausreichende Selbstreinigung im 
Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der zulässige Zeitraum für den 
Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingender Ausschlussgrund, § 
42 Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine ausreichende Selbstreinigung im 
Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der zulässige Zeitraum für den 
Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingender Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 123 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. den Abs. 2, 3 und 5 
GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird ausgeschlossen, wenn keine oder keine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen werden kann und der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 1 GWB noch nicht abgelaufen ist.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 
VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte 
Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht 
ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB 
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nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB 
abgelaufen ist.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 
VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte 
Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht 
ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB 
nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB 
abgelaufen ist.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 
VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte 
Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht 
ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB 
nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB 
abgelaufen ist.
Zahlungsunfähigkeit: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 
2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem 
Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen wird oder der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB abgelaufen ist.
Konkurs: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. 
Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Der Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende 
Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für 
den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB abgelaufen ist.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 
Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine 
ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen wird oder der 
zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB abgelaufen ist.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist 
die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Der Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende 
Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für 
den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB abgelaufen ist.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, 
§ 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den Vergabeunterlagen beigefügte 
Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der Bewerber wird nicht 
ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB 
nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB 
abgelaufen ist.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Fakultativer Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist 
die in den Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
abzugeben. Der Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende 
Selbstreinigung im Sinne des § 125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für 
den Ausschluss nach § 126 Nr. 2 GWB abgelaufen ist.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Fakultativer 
Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
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Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 
125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 
2 GWB abgelaufen ist.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Fakultativer 
Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 
125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 
2 GWB abgelaufen ist.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Fakultativer 
Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 
125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 
2 GWB abgelaufen ist.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Fakultativer 
Ausschlussgrund, § 42 Abs. 1 VgV, § 124 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 2 GWB. Hierzu ist die in den 
Vergabeunterlagen beigefügte Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. Der 
Bewerber wird nicht ausgeschlossen, wenn eine ausreichende Selbstreinigung im Sinne des § 
125 GWB nachgewiesen wird oder der zulässige Zeitraum für den Ausschluss nach § 126 Nr. 
2 GWB abgelaufen ist.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Versorgung mit Labordiagnostik (Laboroutsourcing)
Beschreibung: Die Städtische Kliniken Mönchengladbach GmbH beabsichtigt, den Betrieb des 
Vor-Ort-Labors inklusive des Managements des Blutdepots (Transfusionsmedizin) am 
Elisabeth-Krankenhaus Rheydt an einen externen Dienstleister zu vergeben 
(Laboroutsourcing). Gegenstand ist die Sicherstellung der Notfall- und Routineanalytik im 
Rahmen einer Gerätestellung und Versorgung mit Diagnostika durch einen externen 
Dienstleister über eine Vertragslaufzeit von 72 Monaten mit zweimaliger Verlängerungsoption 
um jeweils 12 Monate. Darüber hinaus sind die ärztlichen Laborleistungen (Facharztlabor) aus 
den Kapiteln M III und IV der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ), die nicht im Vor-Ort-Labor 
erbracht werden, zeitgerecht und qualitätsgesichert im Fremdversand zu erbringen. Die 
Laborleistungen des Auftraggebers (Vor-Ort-Labor und Facharztlabor) belaufen sich 
insgesamt auf ca. 135 Mio. GOÄ-Punkte pro Jahr.
Interne Kennung: SKMG-LAB26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 85145000 Dienstleistungen von medizinischen Laboratorien
Zusätzliche Einstufung (cpv): 38430000 Erkennungs- und Analysegeräte, 33696500 
Laborreagenzien, 38000000 Laborgeräte, optische Geräte und Präzisionsgeräte (außer 
Gläser)
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Zweimalige Vertragsverlängerung um je 12 Monate

5.1.2.  Erfüllungsort
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Postanschrift: Hubertusstraße 100  
Stadt: Mönchengladbach
Postleitzahl: 41239
Land, Gliederung (NUTS): Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt (DEA15)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 72 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber verzichtet auf die Erstellung einer 
Auftragsbekanntmachung nach §37 Absatz 1 VgV, da die Dienstleistung, die Gegenstand des 
zu vergebenden Auftrages sein wird, in der Vorinformation benannt wird. Wir bitten Sie Ihr 
Interesse bei der angegebenen Kontaktstelle innerhalb der angegebenen Frist zu bekunden. 
Die Vertragslaufzeit beginnt mit der tatsächlichen Inbetriebnahme.

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der Befähigung und Erlaubnis der 
Berufsausübung ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: a) Erklärung zur Eintragung im 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register des Staats, in dem der Bewerber 
niedergelassen ist. b) bei bestehender Eintragung Vorlage eines aktuellen 
Handelsregisterauszuges oder eines aktuellen Nachweises über die bestehende Eintragung 
im entsprechenden Register des Staates, in dem der Bewerber ansässig ist. Eine Kopie ist 
ausreichend. Der Eintragungsnachweis darf zum Zeitpunkt des Ablaufs der Teilnahmefrist 
nicht älter als 3 Monate sein. Die Erklärung gem. a) ist entweder mittels Eigenerklärung zur 
Eignung (liegt den Ausschreibungsunterlagen bei) oder mittels einer Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (EEE) abzugeben. Die Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. 
a) und b) entfällt für gem. § 48 Abs. 8 VgV eingetragene oder zertifizierte Unternehmen, 
soweit das Verzeichnis bzw. die Zertifizierungsunterlagen entsprechende Urkunden 
beinhalten. In diesem Fall ist die Angabe der Registriernummer ausreichend. Bei 
Bewerbergemeinschaften haben Erklärungen und Nachweise für jedes Mitglied gesondert zu 
erfolgen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: a) eine Eigenerklärung über das 
Bestehen einer Berufshaftpflichtversicherung bzw. Betriebshaftpflichtversicherung mit einer 
Mindestdeckung von 5.000.000 EUR je für Personenschäden, Sachschäden und 
Vermögensschäden, mindestens zweifach maximiert im Versicherungsjahr, oder - soweit eine 
solche Versicherung noch nicht besteht - Eigenerklärung, eine solche Versicherung im 
Zuschlagsfall abzuschließen. b) Vorlage einer Bescheinigung der Haftpflichtversicherung über 
das Bestehen der entsprechenden Haftpflichtversicherung oder - soweit eine solche 
Versicherung noch nicht besteht - verbindlichen Zusage eines Haftpflichtversicherers, dass im 
Auftragsfall eine entsprechende Haftpflichtversicherung abgeschlossen wird. Die Erklärung 
gem. a) ist entweder mittels Eigenerklärung zur Eignung (liegt den Ausschreibungsunterlagen 
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bei) oder mittels einer Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) abzugeben. Die 
Pflicht zur Vorlage der Unterlagen gem. a) und b) entfällt für gem. § 48 Abs. 8 VgV zertifizierte 
Unternehmen, soweit die Zertifizierungsunterlagen entsprechende Urkunden beinhalten. In 
diesem Fall ist die Angabe der Registriernummer ausreichend. Mindestanforderung: 
Mindestdeckung von 5.000.000 EUR je für Personenschäden, Sachschäden und 
Vermögensschäden, mindestens zweifach maximiert im Versicherungsjahr. Bei 
Bewerbergemeinschaften ist der Nachweis der Haftpflichtversicherung für jedes Mitglied 
getrennt zu führen. Alternativ kann eine Eigenerklärung der Bewerbergemeinschaftsmitglieder 
nebst einer Bestätigung durch eine Versicherungsgesellschaft eingereicht werden, dass im 
Falle einer Auftragsvergabe durch die Bewerbergemeinschaft eine auftragsbezogene 
Versicherung in der vorgegebenen Deckungshöhe abgeschlossen wird, die die 
gesamtschuldnerische Haftung aller Mitglieder der Bewerbergemeinschaft abdeckt.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: Eigenerklärung über den Umsatz 
der letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahre (netto) im Tätigkeitsbereich des Auftrags 
(Betrieb eines Vor-Ort-Labors und Labor-Fremdversand). Bei Bewerbergemeinschaften ist die 
Erklärung von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzugeben.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: Geeignete Referenzen über früher 
ausgeführte vergleichbare Leistungen in Form einer Liste der in den letzten höchstens 3 
Jahren erbrachten wesentlichen Leistungen mit den im Formular Referenzen geforderten 
Angaben (Auftraggeber, Projektdaten (24/7 Betrieb, Einsatz Order-Entry, Name Order-Entry, 
GOÄ-Punkte p. a. für Labor), Leistungsumfang, Leistungszeitraum, Auftragswert in Form des 
Umsatzes pro Jahr). Als vergleichbar gelten Referenzen über den Betrieb eines Vor-Ort-
Labors in einem Krankenhaus im 24/7-Betrieb. Innerhalb des Referenzzeitraumes noch nicht 
abgeschlossene Aufträge werden berücksichtigt, wenn die Leistungserbringung bereits seit 
mindestens 12 Monaten erfolgt. Mindestanforderung: Es ist mindestens eine Referenz über 
vergleichbare Leistungen aus den letzten drei Jahren vorzulegen. Bei 
Bewerbergemeinschaften muss jedes Mitglied die Mindestanforderung lediglich für den von 
ihm tatsächlich übernommenen Leistungsteil nachweisen, in ihrer Gesamtheit müssen die 
Mitglieder jedoch den Leistungsumfang vollständig abdecken.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: Angabe des ärztlichen Personals 
für den Bereich Labor, das im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
soll (Facharztbezeichnung nach MWBO, Anzahl). Bei Bewerbergemeinschaften ist die 
Erklärung von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzugeben.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen: Eigenerklärung zum 
Qualitätsmanagement des Bewerbers. Sofern der Bewerber angibt, ein gültiges Zertifikat 
gemäß DIN EN ISO 9001 oder ein diesem Zertifikat gleichwertiges Zertifikat zu besitzen, ist 
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das betreffende Zertifikat in Kopie mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. Bei 
Bewerbergemeinschaften ist die Erklärung von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
abzugeben.

Kriterium: Umweltmanagementmaßnahmen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zum Umweltmanagement des 
Unternehmens: Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit ist mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen: Eigenerklärung zum Umweltmanagement/zu 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Bewerbers. Sofern der Bewerber angibt, ein gültiges Zertifikat 
gemäß ISO 14001 oder ein diesem Zertifikat gleichwertiges Zertifikat zu besitzen, ist das 
betreffende Zertifikat in Kopie mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. Bei 
Bewerbergemeinschaften ist die Erklärung von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
abzugeben.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nimmt der Bewerber im Hinblick auf die erforderliche 
wirtschaftliche und finanzielle oder die technische und berufliche Leistungsfähigkeit die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch (§ 47 VgV Eignungsleihe) und/oder 
beabsichtigt er, Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben 
(§ 36 VgV Unterauftragnehmer) (nachfolgend auch "andere Unternehmen"), ist mit dem 
Teilnahmeantrag Art und Umfang der Teilleistungen zu benennen, für welche sich der 
Bewerber der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird. Im Falle der Eignungsleihe (§ 
47 VgV) hat der Bewerber bereits mit Abgabe des Teilnahmeantrags zusätzlich 
nachzuweisen, dass das Unternehmen, dessen Kapazitäten er für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien erfüllt. 
Hierzu sind mit dem Teilnahmeantrag die beim jeweiligen Eignungskriterium angegebenen 
Nachweise für das betreffende Unternehmen vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen ist das 
Nichtvorliegen von Gründen für den Ausschluss der anderen Unternehmen nachzuweisen. 
Der Nachweis erfolgt durch Vorlage von Eigenerklärungen der anderen Unternehmen 
(Erklärungsvordruck liegt den Vergabeunterlagen bei) sowie durch Vorlage von 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes bzw. einer Bescheinigung in 
Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt). Vom Bewerber ist 
zudem auf gesondertes Verlangen durch eine Verpflichtungserklärung der anderen 
Unternehmen nachzuweisen, dass dem Bewerber die erforderlichen Kapazitäten zur 
Verfügung stehen und dass im Falle der finanziellen und wirtschaftlichen Eignungsleihe das 
eignungsverleihende Unternehmen entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe gemeinsam 
mit dem Bewerber für die Auftragsausführung haftet. Legt der Bewerber zum Nachweis der 
Eignung eine EEE vor, muss diese auch die Angaben enthalten, die für die Überprüfung der 
Eignung des anderen Unternehmens erforderlich sind. Liegen bei einem Unternehmen, 
dessen Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter Eignungskriterien in Anspruch 
nehmen oder an das er Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe weiter 
vergeben will, die Ausschlussgründe nach § 123 oder 124 GWB vor, muss der Bewerber 
dieses Unternehmen ersetzen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Kosten
Beschreibung: Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den 
Beschaffungsunterlagen aufgeführt
Kriterium: 
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Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in 
den Beschaffungsunterlagen aufgeführt

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Interessensbestätigung: 16
/11/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://dtvp.de/
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Varianten: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Interessenbekundungen: 13/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Bieter haben eine Eigenerklärung darüber 
einzureichen, ob Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 bis 4 GWB und § 124 Abs. 1 GWB 
vorliegen.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Köln
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt; 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden; 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden; 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Städtische 
Kliniken Mönchengladbach GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Städtische Kliniken Mönchengladbach 
GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0003

https://dtvp.de/
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Offizielle Bezeichnung: Städtische Kliniken Mönchengladbach GmbH
Registrierungsnummer: HRB7344
Postanschrift: Hubertusstraße 100
Stadt: Mönchengladbach
Postleitzahl: 41239
Land, Gliederung (NUTS): Mönchengladbach, Kreisfreie Stadt (DEA15)
Land: Deutschland
Kontaktperson: UBCouturier GmbH
E-Mail: ausschreibung-labor@ubc.de
Telefon: +49 641-480 920 09
Internetadresse: https://www.sk-mg.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Köln
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Vergabekammer Rheinland · c/o Bezirksregierung Köln Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land, Gliederung (NUTS): Köln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Land: Deutschland
Internetadresse: https://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/wirtschaft-und-kultur
/vergabekammer-rheinland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Publications Office of the European Union
Registrierungsnummer: PUBL
Stadt: Luxembourg
Postleitzahl: 2417
Land, Gliederung (NUTS): Luxembourg (LU000)
Land: Luxemburg
E-Mail: ted@publications.europa.eu
Telefon: +352 29291
Internetadresse: https://op.europa.eu
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 84ead502-998a-438b-a4ea-c192d8aaf232  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Vorinformation oder eine regelmäßige nicht verbindliche 
Bekanntmachung als Aufruf zum Wettbewerb – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 10

mailto:ausschreibung-labor@ubc.de
https://www.sk-mg.de/
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/wirtschaft-und-kultur/vergabekammer-rheinland
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/themen/wirtschaft-und-kultur/vergabekammer-rheinland
mailto:ted@publications.europa.eu
https://op.europa.eu
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Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/10/2026 07:29:20 (UTC+00:00) 
Westeuropäische Zeit, GMT
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 700283-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 196/2026
Datum der Veröffentlichung: 09/10/2026
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